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Intelli igenz⸗ Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu dans 


Koͤnigl. Intelligenz⸗ 7 Comptoir dritten Damm AZ 1432 
No. S. Mittwoch den 4. April 1832. 
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Angemeldete f ed 

Angekommen den 2. April 1832. 5 
Herr Kaufmann Brand von Witten a. d. Ruhe, He. Kön Schlen⸗ 
ther von Berlin, log. im engl. Hauſe. N 5 5 

run e 2 s TTT 855 : g 

f Deinem e ch ü n 9 

Bei Reviſion der Baͤckerladen im Monat Februar c. hat ſich ergeben, daß 
nachſtehend benannte Backer, bei untadelhafter Beſchaffenheit der e dem Pu⸗ 
bliko das groͤßte Brod geliefert haben, und zwar 

Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 


Schnarke, 

Schulz, 
Reuter, 
Bartel, 


Clauß, 


am altſtädtſchen Graben 2 2 


am Rambaum e 1242, 


Breitgaffe M 1039, 


Hundegaſſe M 236, 
Hundegaſſe NZ 322, 


Sturmhoͤfel, Hundegaſſe Me 309, 
Kufhinsty, Plautzengaſſe N 2a 
Weihenbrod⸗ 
Muͤller, 
Werner, 


Brey, 


N 


Haͤckergaſſe M1503, N 
dritten Damm W 1418, 


Glockenthor M 1927. 
den 30. Maͤrz 1832. 


A, 


Königl. polizei; Piäſibent. 


e e nes 


Der hieſige Fuhrmann Carl Gottlieb Bonck und deſſen verlobte Braut, 
die Wütwe Eleonora e geb. Block, haben durch einen am 16. hufus b 


7 


-— 810 — 


vor uns berlaul barten Vertrag die hier ſtotutstiſch Statt findende Güter gemeinſchaft 
ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres gegenwärtigen Bermoͤgens, als auch des 
Erwerbes waͤhrend der Ehe gänzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig, N 23. März 1832. 
\ Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. i 


Zur Vermiethung nachſtehender Plaͤtze in Altſchottland 
W 2. von 167 R. 4. von 177 [R. 14. von 166 (R. 16. bon 170 CJ. 
19. von 158 (JR. 20. von 146 [R. 25 von 159 [R. 27. von 169 IR. 
31. von 166 IR. 35. von 178 (IR. 41. a. von 9 CR. 48. von 152 R. 
50. von 150 IR. 51. a. von 326 (R. 53. von 4 R. 70 ven 163 (R. 
73. von 3 [JR. 109. von 17 UR. 130, von 36 IR. 132. von 53 (IR. 
144. von 13 [JR. 153. von 20 [JR. 155. von 9 IN. 156, von 10 N. 
158. von 12 (JR. 159. von 268 (JR. 160. von 27 IR. 162. von 20 FIR’ 
164. von 23 IR. 165. von 17 [R. 168. eon 16 [IR. 169. von 19 IR. 
176. von 23 ER. 179. von 5 IR. 180. von 7 R. 182. von 20 CR. 
er von 2 UR. 190. von 6 IR. 205. von 53 [R. 207. von 114 R. 
aut ein: oder dreijaͤhrigen Nutzung ſteht ein Termin auf dem Nathhauſe 
Mittwoch den 11. April 10 Uhr Vormittags 1 
vor dem Herrn Oeconomie-Commiſſarius Weickhmann an, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1832. ö a f 
Oberbuͤrgermeiſter, B Bürgermeiſter und Rath. * 


Zur Vermiethung nachſtehender Plaͤtze | x 
a) in an WM 31. von 47 OR. 93. von 317 N. 139. u. 40. von 25 
R. 188. a. von 151 OR. 194. don 49 OR. 195. von 

31 IR. 221. don 62 DR. 225. von 139 on. 225. von 


* in Senn Ne 16. von 51 R. 29. von 34 OR. 30. von 49 R. 
182. von 20 R. 183. von 21 R. 262. von 34 [R. 
286. von 43 [IR. 287. von 88 NR. 372. von 41 IR. 373. von 
120 QR. 578. von 122 UR. 590. von 50 IR. und des 
Grundſtuͤcks 
c) in Schladahl M 770. 
zur eins oder dreijährigen Nutzung ſteht ein Termin 
Montag den 9. April Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Deconomie⸗ Commiſſarius weickhmann an, zu 
welchem Miethsluſtige hiedurch eingeladen werden. i 
Danzig, den 19. Maͤrz 1832. f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


RR Zur Deckung ruͤckſtaͤndiger Pachtgefaͤlle ſollen die vor dem Oliaer Thor 
neben dem Wege nach Neufahrwaſſer gelegen, unter dem Namen ee be⸗ 


0 > 


se re 


Jahr in After: Pacht ausgegeben und zu dieſem Zweck in emem 
„„ den 14. April d. J. Vormittags 10 Uhr 


kannten, der Stadtgemeine zugehörige Landſtücke zur Nutzung für. das laufende 


auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann anſte⸗ 
henden Licitations⸗Termin in paſſenden Abtheilungen oder im Ganzen oͤffentlich aus⸗ 
geboten werden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß weder dem jetzigen Paͤchter, noch ſonſt Jemanden die Dispofirion uͤber 
dieſes Landſtück zuſtehr, fo lange die Rückſtaͤnde nicht zum Vollen bezahlt find.” 
Danzig, den 20. Mar 1822 55 f = 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das Anfertigen als auch das Auflegen und Abnehmen des wahrend der 
Winterzeit noͤthigen Belages der ſteinernen Frei⸗Treppen vor dem Rothhauſe und 
dem Artushofe ſoll auf 10 Jahre an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. x 
Hiezu ſtehet ein icitationg- Termin hier zu Karhhaufe auf . 
den 12. April c. Vormittegs 10 Uhr : 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗ Bedingungen 
täglich eingeſehen werden koͤnnen. 5 en „ 5 
Danzig, den 24. März 1832. 
Die Bau⸗ Deputation. 


Die Erneuerung des Fußbodens in der Flachswage ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprieſe uͤberlaſſen werden. ö 8 f - 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf RR ER 
7 5 Ngg den 12. Apofl en Vormittags 11 Uhr 8 W 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch Anſchlag und Bedingungen 
eingeſehen werden koͤnnen. d 5 5 
Danzig, den 24. Mär) 1832. 
Die Bau = Deputation. 

Der Muͤhlenbeſitzer Wilhelm Lademann in Groß Kleſchkau beabſichtigt, 
in ſeiner daſelbſt am Wartſchſcher Fluß belegenen oberſchlaͤchtigen Waſſermahlmuhle 
noch einen Graupengang, jedoch ohne Veraͤnderung des Fachbaums und der Ge⸗ } 
rinne, anzulegen, welches in Gefolge der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 28. > 
October 1810 bekannt gemacht wird. Wer durch dieſen Bau eine Gefaͤhrdung ſei⸗ 
ner Rechte fuͤrchtet, muß den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, 
ſowohl bei der unterzeichneten Behörde als bei dem Bauherrn anmelden. i 

Prauſt, den 28. März 1832. - 5 
5 Rönigl. Landrath des Danziger Kreiſes. 


N 7 N 3,9 3 5 ö 
Wieſen⸗Verpachtungs⸗ Anzeige. N 
i Zur anderweitigen Verpachtung der dem ſtaͤdtiſchen Laſareth gehoͤrigen, auf 
der Nehrungſchen Seite des Weichſelufers gelegenen 42 culmiſchen Morgen Wieſen 
haben wie einen Licjtations Termin auf 5 ee 
Mittwoch, den 11. April 1832, * 
1 


— 


5 ee 


a 


Nachmittags 3 Uhr im Locale der Anſtolt angeſetzt, zu dem wir Pachtluſtige hier⸗ 


mit einladen; die naheren Bedingungen ſind bei dem Mitunterzeichneten Richter 

(Hundegaſſe A2 265.) zu erfahren, und werden auch im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden. Danzig, den 2, April 1832. e 

ER i Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Kohn. Sard. Dauter. 

(( mn — —— u Ma = ren 1 
Lit erariſche Anzeige. 115 7 

Bei S. Anhuth, Papier⸗ und Buchhandler in Danzig, wird auf folgende 

gemeinnutzige Werke Beſtellung angenommen: a a | 


I) der vollſtaͤndige Secretair für die Provinzen Weſt⸗, Oſtpreußen und Litthauen 


oder theocetiſch⸗praktiſche Anleitung zur Abfaſſung aller Arten ſchriftlicher Auf⸗ 
ſaͤtze nebſt beigefuͤgten Muſtern, Beiſpielen und Schematen, mit beſonderer 


Beruͤckſichtigung auf die Lokal⸗Verhaͤltniſſe ꝛe. Der Subſc.⸗Pr. für den Se⸗ 


cretair iſt geb. 1 AR 5 Sgr.; für das Fremdwörterbuch 15 Sgr. f 
und als Anhang hierzu: Fremdwoͤrterbuch, enthaltend die Verdeutſchung und 
Erklarung der im gewoͤhnlichen Leben und in der Kunſtſprache vorkommen⸗ 
den fremden Ausdruͤcke. Dritte völlig umgearbeitete Ausgabe. 

2) Die Juden im Preußiſchen Staate. Eine geſcbichtliche Darſtellung der poli⸗ 
tiſchen, bürgerlichen und privatrechtlichen Verhaͤltniſſe der Juden in Preußen, 
nach den verſchiedenen Landestheilen von Koch. Der Subſc.⸗Preis wird auf 

a gr. 8. mit 1 Sgr. pr. Bogen berechnet. 85 BA 

3) Allgemeine Geſchichte der europaͤiſchen Menſchheit feit der Voͤlkerwanderung 
bis auf die neueſte Zeit, in 36 Heften zu 10 Bogen, gr. Sto, & 7% Sgr. 

4) Beſchreibung der Erde nach ihrer natürlichen Beſchaffenheit, ihren Erzeugniſ⸗ 
ſen, Bewohnern und deren Wirkungen und Verhaͤltniſſen wie ſie jetzt find, 
in 12 Heften à 6 Sgr. f | 
Von dieſen 4 Artikeln liegen Anfündigungen, Probe ; Bogen und Hefte in 

meinem Laden zur Anſicht. . 5 N 
i 7 n; id 2 
Vom 29. März bis 2. April 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Braun a Schwerſenz. 2) Grabe a Marienburg. 3) 4) Behrendorff a Ma⸗ 
rienwerder. 5) Kopiſchke a Pyritz. 6) Ehmer a Diſch. Eylau. 7) Heyne a Ham⸗ 

burg. h Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. I 

Verſicherungen gegen Strohmgefahr auf Güter in Oderfähnen, Jadwig⸗ 
gen, Jachten, auch in Gallern, werden vom Beginnen der Schifffahrt ab angenom⸗ 
men Langemarkt WM 491. bei 5 s C. 3. Gottel. 

Etwa fünf Hufen des ehemaligen Egger tſchen Landes zu Letzkau ſollen 
theilweiſe und ſcharwerksfrei verpachtet werden Freitag, den 6. April, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in dem vom Pächter Clatt bewohnten Hofe. ö 


/ 


Er a 616 . 
$ Hierdurch beehre ich mich ganz bst Aged, Ua "ich Fünf. 
ö tigen bad den 7. April Rbends 7 Uhr im Saale des Hotel de Berlin 
eine musikalische Unterhaltung. veranstalten Werde. Das Weitere hier. 
über wird, durch diese ape und die Ae noch näher bezeichnet wer- 
‘den. b dr ai Carl, Koss. a 


Das Kirchen-Eollegium, zu Wpslew hat. zur ir Verpachtung der der Kirche 
zugehdrigen Hufe Landes, dieſelbe in Tafeln getheilt und auf Ein Jahr morgen⸗ 
weiſe zum Gebrauch fie zu beackern, oder als Weide, oder Heuland zu benutzen 
Termin den 9. April d. J. Morgens 10 Uhr im Schulhauſe zu Wotzlaw mit re 
wiſſen der reſp. Behörden angefegt. - 

Das Haus Breitegaſſe N 1220 ſeht aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere Breitegaſſe W 1231. 


Eoin in der Brodbaͤnkengaſſe nahe am Hafer belegenes ſehr logiables und 
durchweg dekorirtes Grundſtüͤck, welches ſich im vollkommenen guten baulichen 
Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht uͤber die 
Verkauf⸗ Bedingungen ertheilt der Abe Commiſſionair Fiſcher, e 
gaſſe M 659. 

Ich bin Willens, das mir zugeboͤrige Grundſtuͤck zu Krampitz 1 Krams⸗ 
Krug” genannt, welches aus einem Wohnhauſe mit der Schank⸗ und Hackwerks⸗ 
gerechtigkeit, nebſt Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und 21 Morgen Wieſenland beſteht, und 
das durch den Tod des bisherigen Paͤchters pachtlos geworden iſt, ohne alles 
todte und lebendige Inventarium, vom 1. May 1832 ab, auf ein Jahr zu ver⸗ 
f Hach zei und habe zur Licitation dieſer Verpachtung einen Termin auf 

den 9. April c. Vormittags um 10 Uhr 5 

an Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken hiedurch 

einlade, daß die feſtzuſtellende Pacht⸗Penſion zur Hälfte Dominik und zur. Hälfte 

Weihnachten bezahlt werden muß, und daß mit dem Meistbietenden der Pachteon⸗ 

tract ſofort abgeſchloſſen werden fol. RR B. Soͤncke. 

Den 2. Maͤrz iſt vom Schauſpielhauſe bis nach dem grünen. Thor ein 

gruͤn ſeidner Arbeitsbeutel unten mit Wolle geſtickt, worin ein brodirtes Schnupf⸗ 

tuch u. eine Kleinigkeit an Geld befindlich war, verlohren gegangen. Der ehrliche 

Finder erhält am Langgarter⸗Thor M 182. einen Reichsthaler Belohnung. 

eee 

„Ich zeige meinen verehrten Goͤnnern die Eröffnung meiner neuen Gaſt⸗ 


Owiethſchaft unter dem Zeichen „der halbe Mond“ vor dem Jakobs⸗ 
Othore belegen, hiermit ergebenſt an. Das mir früher geſchenkte Vertrauen, (d 
werde ich auch jetzt wieder durch gute Gerränfe und prompte Aufwartung 35 
Herlangen bemuͤht ſein. Boblitz. 

; FC r 


Es ſucht eine anſtaͤndige Familie einige Penſiongirs, follten es Mädchen 
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ſein, ſo koͤnnten ſie zugleich Unterricht in weiblichen Handarbeiten und Schneidern 
erhalten. Naͤhere Nachricht Langenmarkt e 481. e Asa 
Erddeermarkt 2 1345. in der Leinwand⸗Handlung des Herrn Gerich 
eine Treppe hoch, werden Strohhuͤthe nach dem neueſten Fagons, aufs billigſte 
umgenaͤht, gewaſchen, gebleicht und gepreßt. 75 ; en 
In dem ehemaligen Woelkeſchen Hofe zu. Weißhoff ſtehen zwei fette und 
ſchwere Ochſen zum Verkauf. Kt EU Na 1 
f V er 74 
Kauflooſe zur Aten Klaſſe 65ſter Lotterie ‚find. täglich. in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe e 994 zu haben. 5 = Reinhardt. i 
\ Kauflooſe zur Aten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung den 7. April 6 
anfangs, find in meinem Comptoir, Langgaſſe 530 zu haben. o szoll. 
Re VVV GER EEG 
Die heute Nachmittag 217 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner fie: 
ben Frau von einem gefunden Maͤdchen zeige ich ergebenſt an 1 ’ 
A A, v. Bötticher, 
Danzig, den 3. April 1832. Lieutenant im 5ten TIL: Reg. 
ee ? 
Donnerſtag den 5. April d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
an der großen Mühle sub Servis⸗ M 356. oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cbarant zugeſchlagen werden: 5 5 
3 ſilberne, 1 tombachne Taſchenuhr, 1 Meerſchaum⸗Pfeifenkopf mit Silberbe⸗ 
ſchlag, dito ohne Beſchlag, 1 engl. 8 Tage gehende, 1 dito 24 Stunden gehende 
Wanduhr, Leihen zweithuͤriges Kleiderſpind, 1 nußbaum. Linnen⸗, 1 geſtrichnes 
Glasſpind, 2 geſtr. Schreibepulte, 8 Spiegelblaker, 6 dib. Tiſche, 13 Stühle, 1 
Ruhebank, L geſtr. Schlafbank, 1. eſchne Wiege, 2 Matratzen, 1 blau tuchne Bi⸗ 
keſch mit Iltis, 1 kanehlgelbe dito mit ſchwarzem Barannenfutter, 1 hellblauer 
Mantel, 1 blau und 4 arau tuchne Ueberroͤcke, 11 div. Klappenröcke, 10 Paar 
Hoſen, 14 div. Weſten, 5 Unterjacken, 1 Pelzweſte, 4 ſeidne Frauenroͤcke, 1 weiß 
brodirt Kleid, 2 ſeidne, 1 kattune Jope, 2 ſeidne Pelz maͤntel, 2 ſeidne, 1 nanquin 
Regenſchirm, verſchtedene Leibwaͤſche, 1 kupferner Waſchkeſſel 1. Kaſſerolle, 3 dito 
Theekeſſel, 1 dito große Bierkanne, 1 dito Theemaſchine, meſſ. Keſſel, Leuchter und 
Kannen, 1 meſſ. Theemaſchine, 1 dito Richtwaage, 2 dito Wemfrähne, 2 eiſerne 
Plaͤrteiſen, 72 zinnerne Teller, 8 tiefe und 10 flache dito Schuͤſſeln, 2 dito Vecher, 
1 dito Bierkanne, 1 dito Terrine mit Unterſotz, 1 dito Butterdoſe, 3 dito Milch⸗ 
kannen, I dito Theetopf, 1 dito Spuͤlſchaale, 12 dito Lichtformroͤhren, I dito Kli⸗ 
ſtirſpritze, 1 ſteinerner Krug mit zinnernem Occkel, fayancene Schuͤſſeln, Teller und 
Tertinen, porzellaine und fay. Taſſen, 2 glaͤſerne Pokale, einige Wein: und Bier; 
glaͤſer, ferner BER eee ene 5. e a 
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3 Violinen, 1 Cither, 1 Vogelleier, 1 Handdruckerei, mehrere Schildereſen 

unter Glas, einige Oelgemälde, 1 eichne Mangel, 1 Schiff, 1 Senf⸗ 1 Kreide⸗ 
muͤhle, 6 Gewehre, 1 engl, Bratenwender, 2 Gezelt⸗Bettgeſtelle, 2 eiſ. Waagbalken 
mit holz. Schaalen, dio. Gewichte, 1 Parthie alte Fenſter, 1 dito Zimmer⸗ und 
Tiſchlergeraͤthe, 1 Trittleiter, 1 Grüͤtzkaſten, 1 Hobelbank und ſonſt noch mancherlei 
eiſen, hoͤlzern, irden und blechern Haus-, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und nuͤtzliche 
Sachen mehr. 1 wg rn 4: 


Donnerſtag den 5. April 1832,, Vormittags um 
10 Uhr, ſoll zu groß Walddorf bei der erſten Trift, der Nachlaß des daſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Paͤchters Joh. Benj. Stumpf durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden: 8 
8 tragende und milchende Kühe, 2 tragende Staͤrken, 1 Hockling, 1 brau⸗ 
ner Wallach, 1 zweijaͤhriger dito, 1 Fuchs⸗Stute, 1 Spazier-, 1 eiſenachſiger 
und 1 holzachſiger Wagen, 1 Jagdſchlitten, Holzſchleiſen, Auſt⸗ und Holzleitern, 
1 Landhacken, 1 Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Hächfellade, 1 großer Kahn, 1 Paar 
complette plattirt lederne Geſchirre und Arbeitsſiehlen, 1 Reit⸗ und 1 Ar⸗ 
beilsſattel, 1 Glockenſpiel, Bettgeſtelle, Spinde, Tiſche, Stuͤhle, 1 Spiegel, 
1 Hobelbank, mehreres Linnen und div. Manns⸗Kleidungsſtuͤcke, 1 metall⸗ 
ner Moͤrſer, 1 kupferne Milchſeihe, und mehreres Kupfer, Zinn, Eiſen, ble⸗ 
chernes und irdenes Kuchen-, Haus-, Acker⸗ und Milchgeraͤthe, und andere 
' nutzbare Sachen mehr, „ 140 
wie auch eine Parthei Heu, Gerſten- und Haferſtroh. 
= Montag den 9. April d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Haufe ange 
gaſſe M 401. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: ; 
1 Wiener Fluͤgel⸗Fortepiano, 1 Klavier⸗Royal, 1 Klavezin und Floͤtenuhr mit 
6 Walzen, 1 Tiſchuhr, 5 ſilberne Eß⸗, 4 dito Theeloͤffel, ! birken polirtes Secre⸗ 
tale, 1 linden, 1 eſchen, 1 geſtrichen Linnenſpind, 1 vierthuͤriges Gorderobenſpind, 
1 Kleiderſpind, 1 Kornſpind, 5 Schenk, 2 Kuͤchenſpinde, 1 Schlafſpind, 1 Schlaf 
bank, 1 birken polirt Sophatiſch, 1 Tiſch mit Steinblatt, 1 mahagoni Spieltiſch, 2 
mah. Tiſche, 1 birken polirter, 1 geſtr. Waſchtiſch, div. geſtr. Klapp⸗ Spiel⸗ Spie⸗ 
gel⸗ und Anſetztiſche, 1 Sopha mit Haartuch nebſt 12 Stühle, 4 Dutzend Stühle, 
I Lehnſtuhl, 1 gepolſterte Fußbank, 2 Kommoden, 4 Pfeilerſpiegel, 2 Wandſpiegel, 
1 Toiletſpiegel, 1 Glaskrone, porcellaine und fayencene Taſſen, Kannen, Terrinen, 
Schäͤſſeln, flache und tiefe Teller, 1 Tiſchaufſatz, einige Weinglaͤſer und Karaffinen, 
4 engl. zinnerne Glocken, 1 dito Milchtopf, 2 dito Menagen, 1 kupf. Topf, 1 dito. 
Theekeſſel, 1 metallne Hausglocke, 1 dito Plaͤtteiſen, 1 mei]. Blaker, 1 dito Hand⸗ 
laterne, 1 dito Theemaſchine, 1 dito Keſſel, 1 engl., 1 ſtehender Bratenwender mit 
Zubehoͤr, 2 Schmoorgrapen mit Deckel, 1 eiſ. Grapen, 1 Saluppe mit Marderbe⸗ 
faß, 1 halbſeidner Rock, 1 ſchwarz Levantin⸗Kleid, 1 blau Atlaskleid, 1 weißer 
Schlafrock, 1 engl. kattunes Kleid, 2 Paar Nanquin⸗Hoſen, einige Tiſchtucher, 


Servietten, Handtücher, Bettlaken, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge und Fenſtergardinen, 
imgleichen 728 8 J 88 
f 5 1 eiſerner Geldkaſten, 2 ſchoͤne Vorhaͤngeſchloͤſer zum Geldkaſten, 1 Pult mit 
2 Spinde, 2 Pulte mit Zaͤhltiſch, 2 dito mit Unterſatz, 2 Comtoirſtuͤhle, 170 Proz. 
benſchuͤſſeln, 1 Korngewicht, 22 Buch Loſchpapier, einige Oelgemaͤlde und Schilde⸗ 
reien, 1 Bibel mit Kupfer in 3 Bänden, die Chronik des roͤmiſchen Reiches, und 
die Danziger Willkuͤhr; 1 Parthie Flieſen und Ziegel, 1 Schaukelpferd, 1 Kinder⸗ 
wagen, 1 Badewanne, fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, hoͤlzern und ieden 


Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe und andere nuͤtziehe Sachen mehr. 
Donnerſtag, den 12. April d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Scheibenrittergaſſe sub Servis⸗No. 1254. Öffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Erlegung der Kanfgelder in Preuß. Courant, zugeſchlagen 
werden: 8 se - 
1 acht Tage gehende Stubenuhr, 1 Pianoforte, 1 eſchnes, 1 nußbaumnes 
Komtoir, 2 dito Kommoden, I zweithuͤriges Kleider-, 1 ficht. Linnenſpind, 12 Stühle 
mit ſchwarzen Eirlegefiffen, 1 Lehnſtuhl, mehrere Klapp⸗, Schenf: und Anſetztiſche, 
9 did. Baͤnke, 2 Bettgeſtelle, div. Betten, Pfuͤhle und Kiffen, Bett- und Kiſſenbe⸗ 
züge, Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Gardinen u. Frauen⸗ und Kinderhemden, 
verſchiedene Kinderkleider, 1 neuer tuchner Manns Ueberrock, 1 boyner Mantel, 
1 Mardermuͤtze, 8 Weſten, 1 roth bombaſine Jacke, 4 div. ſeidne und kattune 
Kleide, 4 did. Unter: und Pohlroͤcke, verſchiedene Wein-, Bier⸗ und Brandwein⸗ 
glaͤſer, Klunkerflaſchen, fay. Schuͤſſeln, Teller und Taſſen, 1 kupf. Wanne, 3 dito 
Trichter, 3 dito Fuͤllkannen, 1 dito Waſchkeſſel, 1 dito Schmoorgrapen, 1 dito 
Theekeſſel, 1 dito Heber, 1 metallener Moͤrſer, 1 großer eiſerner dito, 1 großer 
meſſ. Keſſel, dergl. Leuchter, Theeſiebe und Doſen, 2 tombachne Kaffeekannen, 2 
ziun. Schenkfaͤßer, mehrere dergl. Schuͤſſeln, Teller, Maaße, Bierkannen, Becher, 
Theetoͤpfe und Kliſtirſpruͤtzen, 1 dito Nachtgeſchirr, blecherne Stof. und Fuͤllkannen, 
1 Oelkaſten nebſt Maaße, 1 Mehl⸗, mehrere div. Trichter, ferner 5 i 
1 Tombank nebſt Zubehör, 12 Lager und andere Ohms, 36 kleinere Faftas 
gen, 12 halbe Anker, 3 Schock Peitſchen, 9 Luͤſchken, 20 Mulden, ſo wie auch 
ſonſt noch mancherlei blechern, hoͤlzerne und irdene Hause, Kuͤchen⸗ und zur Schank⸗ 
wirihſchaft dienliche Sachen mehr, 1 e ' BER IE 
Am Gruͤndonnerstage den 19. April c. bon 9 Uhr Morgens ab, 
fell der Mobilair⸗Nachlaß der Siemon und Zedwig Sriefenfchen Eheleute zu 
Baͤrwalde, beſtehend in Meubles und Hausgeräthe, Lınnenzeug und Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Wagen, Schlitten, Geſchieren, mehreren Pferden, Kuͤhen und Schwei⸗ 
nen de. an den Meiſtbietenden verkauft und dabei ſicheren Käufer eine angemeſſene 
Zahlungsfriſt bewilligt werden. „ 5 15 
Tiegenhoff, den 30. Maͤrz 1332. Bqusburg, vig. Commiss. 


ae Beilage, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 81. Mittwoch, den 4. April 1832. 5 


Mittwoch, den 25. April d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Hundegaſſe M 351. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 8 
die zum Nachlaſſe des beeſtorbenen Conſiſtorialrathes Herrn Dr. Gernhard 
‚gehörigen Bücher, wovon die gedruckten Verzeichniſſe im Auctions⸗Burenn 
Ketterhagerthor W 105. a. zu erhalten find. f . 
N : — 
Ver mi e t bun gen. i 
Hintergaſſe NE 216. iſt zu Oſtern eine Oberwohnung von 3 Stuben, Bo⸗ 
den und Holzgelaß zu vermiethen. Nachricht beim Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Herrn 
Hinze auf der Tagnet. N ö N i 
An der Radaune r 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Schlaf⸗ 
kammer u. Boden zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe N 959. 8 
Pfefferſtadt W 124. ſind 3 bis 4 Zimmer nebſt Zubehör an ruhige Ein⸗ 
wohner zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. - 3 
0 Breitgaſſe e 1213. iſt eine Obergelegenheit von 4 heizbaren Studen nebſt 
allem Zubehör, fo wie auch 2 Stallungen zu vermiethen. 8 
e Für eine einzelne Perſon iſt eine gute Stube mit der ſchoͤnſten Ausſicht nach 
dem Waller, mit und ohne Meubeln zu vermiethen. Johannistihor „2 1360. zwei 
Treppen hoch. 5 i 
In dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe NE 657. Find in zweiter Etage zwei zu⸗ 
ſammenhaͤngende freundliche Stuben an einen einzelnen Herren, der eigenes Mobi⸗ 
liar beſitzt, zu vermiethen u. Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
Ein Logis von 3 aneinander haͤngenden Stuben, mit auch ohne Meu⸗ 
bles und Eintritt in den Garten iſt Sandgrube zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt 
man Neugarten „AZ 500. . : 
Be 5 Große Hoſennähergaſſe IF 682. iſt eine Stube an einzelne Herren zu der⸗ 
miethen. ; SHE z 
a f Petershagen NZ 168. find. 2 Stuben mit oder ohne Mobilien, gemein⸗ 
ſchaftliche Küche oder Aufwartung, Eintritt im Garten, Monats weiſe oder halb⸗ 
jährig zu dermiethen. Zu erfragen Barrholomai⸗Kirchengaſſe. Ag 1017. 
In dem Haufe Johannisgaſſe s 1328, gegen der Kirche find einige Zim⸗ 
mer an einzelne Perſonen zu vermiethen. . ER 
: Kleine Hofennihergafe W 866. find 2 Stuben mit der Ausfiht nach der 
Langenbrͤͤcke an Herren dom Militate oder Cioil mit Meubeln zu vermlerhen. 


— ‚818: — 
gabe bei Un 3 Schweinsköpfen in Guteherberge ſteht ein herrschaftliches 
a Wohngtbäude von 6 Stuben nebſt Küche, Keller, Stallung, Garten, Wieſe und 
anderm Zubehoͤr unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu vermiethen. Nähere 
aan hierüber erhält man kleine Hoſennaͤhergaſſe No. 870. 

Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke M 956. ift der Saal und Ge⸗ 
genſtube nebſt Kammer und Holzgelaß an ruhige Bewohn r zu vermieihen. x 
Kohlenmarkt W 3. iſt eine Wohnung von 2 neben einander liegenden Stu⸗ 
ben nebſt einer Kammer an einzelne Herren halbjährlich oder auch monatlich zu 
vermiethen, und Oſtern rechter Ziehezeit zu A Das Re wegen der Mie⸗ 
the am altſtaͤdtſchen Graben M 436. 

In der Jopengaſſe iſt ein logeables N Logis zu endete ‚nd rec 
ter Zeit zu beziehen. Näheres Langenm arkt M 496, 

Ganz nahe der Stadt, in einer zwar nicht ſehr lebhaften, aber ſolcher 
Gegend die eine vorzuͤglich ſchoͤne Ausſicht darbietet, ſind mehrere Stuben mit Be⸗ 
nutzung eines Gartens zu vermiethen. Hierauf e ehe im Koͤnigl. 
Intelligenz Comptoir nähere Auskunft. 


— Sachen zu 5 in Dane 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


In der Ketterhagſchegaſſe e 111. iſt eine neu Ben eichne anne 
mit einem Rad zum Drehen nebſt Tiſch zu verkaufen. ; 


Lein⸗ und Rappkuchen find bill zu haben Hundegaſe J 294. 
8 0999530293999999203900990090009000 


Alen den reſo. Gäſten der Sonne, wird vom Unterzeichneten befannı(® 
gemacht, wie von jetzt ab das unverf faͤlſchte Putziger⸗Bier dort für 2 Sgr. pr.(® 
Stoof verkauft wird. Sried. Wilh. Liedke. ® 

SSS SSS e eee 

Meine ſeit 18 Jahren ruͤmlichſt befannten Lichte, raffinirtes Nds, 


weiße marmorirte und achte gruͤne Natur⸗Kern⸗Seife 
% it jetzt auch weurſliengaſe M 1494. zu haben, indem ich dort einen zweiten La⸗ 
N Den HAND habe. 8. W. Gamm. . 

Gute geröstete mange; ſind das Schock à 20 Sgr. ‚gu haben Hunde⸗ 
gaſſe M 281. 5 

Finniſchen pech wie auch veeſchtedete Arten Breite if zu haben bei 
Schultz, Kielgraben * 16. Auch zeigt . eine kleine Yarthır ſichtenes Rund⸗ 
25 u an. a 


— 5 Ä ar F 
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. V © 
a Liebenhoff bel Dirſchau ſtehen circa 5 Schock junge Raftaniene und 
5 Schock junge Ahornbaͤume, das Schock a5 Neft, zu verkaufen, auch find 2 8 
Haufen ſchoͤnen Nachheues, der Haufen a 30 Auf, daſelbſt zu verkaufen. 5 
9593992935229 9099932993722. 
% Die Erdffnung meiner neu etablirten Tuch⸗“ 


Handlung Schnuͤffelmarkt M 712, bechre ich mich dem 
Hhbochgeehrten Publifo hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, und empfehle mein wohl: 5 
Haſſortirtes Lager von extra feinen, feinen, mittel und ordigairen Tuchen, Halb: 
tuchen, Caſimiren, Aachener Cireaſſiennes, Drap de Zephyre ze. 6 
Die Waaren ſind aus den beſten Fabriken neus 
bezogen, ich bin daher voͤllig im Stande, ſie auf das beſte zu liefern mg 
Omein Beſtreben wird ſteis dahin gerichtet fein, durch rechtliche Handlungsweiſe, 
Zuvorkommenheit, billigſte Preiſe und vorzuͤglichſte Qualitat der Waaren die Gunft® 
Hund das Zutrauen meiner geehrten Kaͤufer mir zu erwerben und zu erhalten. 
8 a H. A. Fiſcher. f 
SA ²˙ YUV VVV N 
Im alten Torf⸗Magazin Brabant NE 1771. wird vorzug⸗ 
lich guter, trockener Ahr Brückſcher Torf in ganzen und halben Klaftern, ſo 
wie in einzelnen Koͤrben zum Preiſe von 3 Aut pr. Klafter, frei vor die Thuͤre 
des Empfängers, verkauft. Beſtellungen werden angenommen im Bureau des Zei⸗ 
tungs⸗Comptoirs im Koͤnigl. Poſthauſe, im Bureau des Intelligenz⸗Comptoirs drit⸗ 
ten Damm W 1423. und im Magazin ſelbſt. e 1 


a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i \ 
Das der Wittwe und den Erben des Schiffszimmergeſellen Jacob Peters 
zugehoͤrige, auf der Vorſtadt Kneipab sub Servis⸗No. 161 gelegene, und in dem 
Hypotheken⸗Buche e 13. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Hofraume und einem Stuck Garten und Wieſenland beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Reolglaͤudigers nachdem es auf die Summe von 290 H gerich⸗ 
lich abgeſchätzt worden, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations Termin auf \ ER 
den 5. Juni c. a. a 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie mit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in demſelden gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den 

Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. - 7 
Danzig, den 6. Maͤrz 1832. ü 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
4 
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b) Immobilia oder unbewegliche Scchen. 
Auf Antrag der Erben des verſtorbenen Adam Warth und des Curgtors 
ſeiner bloͤdſinnigen Ehefrau haben wir zum öffentlichen. Verkaufe des zur Nachlaß⸗ 
Maaſſe gehörigen, zu Neuteicherwalde M 33. belegenen, jure superficier beſeſſenen, 
aus Wohnhaus und kleinem Stalle, auch der Benutzung von 2 Garten beſtehen⸗ 
den Grundſtuͤcks, welches auf 33 Na 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ei⸗ 
nen Termin auf 15 a 
den 3. Mai c. a. : 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zufchlag: 
zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. Auch kann 
die Tape jederzeit in unſerer Regiſtratur infpieirt werden. a 

Zugleich werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefinhaber an dem auf dem gedachten Grundſtuͤcke für die mino⸗ 
renne Catharina Warth eingetragene Mutter⸗Erbe von 83 N 7 Sgr. 9,2, und 
dem darüber ſprechenden Documente, beſtehend aus! einer Ausfertigung des Erb⸗ 
vergleichs nach der Catharina Warth geb. Schröder vom 24. Februar 1823 nebſt 
beigeheftetem Hypothekenſcheine vom 12. September 1828, Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen ſoliten, hiedurch vorgeladen, dieſe ihre Anfprüche im obigen Termine anzu⸗ 
melden, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit werden praͤeludirt: 


„Sachen zu verkaufen aufferhafb Dai. 


werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Tiegenhoff, den 4. Januar 1832. RR lee 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 

Zum Verkauf der der Wittwe Pankrath zu Bieſterfelde an dem Grundſtücke' 
Bieſterfelde W 6. zugehörigen Hälfte und das dem Johann Pankrath zugehoͤri⸗ 
gen 2 dieſes Grundſtuͤcks, im Ganzen von 12, nachdem das ganze Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle und 2 Hufen 
Land beſteht, auf 1781 A 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation, ſtehen die Lieitations⸗Termine auf N 

- den 27. April, f 1 

den 25. Mai und 

i ; den 3. Juli c., 5 ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 

ſeem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an 12 } 
Es werden daher befi: und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbierende in dem letzten Termine den Zufchlag zu erwarten, inſofern 
nich geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtücks 

iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. f . n 

Marienburg, den 13. Maͤrz 1832. 8 
Königlich Preuß. Landgericht. 


+ 


— 821 5 ne 
Die im Preußiſch Stargardtſchen Kreiſe belegenen, zuſammen auf 
16,396 a abgeſchaͤtzten adlichen Guͤter Klein⸗Klincz AZ 104, Puc . % 207. und 
Zelenina 206 find hier zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine 8 ERS 3 ER Ba 
7 auf den 28. Maͤrz, 
auf den 27. Juni und f 
5 - auf den 3. October 1832, 5 „ 
gon welchen letzterer peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Reichert hieſelbſt anberaumt worden. ö 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lizitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. = 7 
Die Tare und die Verkaufs⸗Vedingungen find übrigens in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Marienwerder, den 24. November 1831, N f 
: Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Preuß. Stargadtſchen Kreiſe belegene, _ 
den Gebrüdern Chriſtian George und Michael Hahn gehörende, auf 1226 
Aa 21 Sgr. 8 . abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗Vorwerk Bozepohl „ 39. iſt zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine find BF. 
auf den 3. April 1832 . 
i „ den 5. Juni 
s t den 4. Auguſt — un En 
welcher letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Wentzel hieſelbſt anberaumt worden 5 SL 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. er / 
Die Tape und die Verfaufs; Bedingungen find übrigens jederzeit auf der hie⸗ 
figen Regiſtratur einzuſehen. N : 
Marienwerder, den 13. Januar 1832. | 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 

Das hierſelbſt in der Danziger Straße unter der Hypotheken⸗Nro. 58. be⸗ 
legene Bürger⸗Grundſtuͤck mit einem Hintergarten, einem Garten auf Schmechau, 
einem Garten auf Naniz, einem Bruchgarten und einer langen und einer kurzen 
Wieſe auf 268 e gerichtlich gewürdigt, ſoll im Wege der Subhaſtation in dem 
auf A den 13. April c. Vormittags um 10 Uhr 2 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termin verkauft werden, zu dem Kauf⸗ 
luſtige und gleichzeitig alle unbekannte Realglaͤubiger bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fon ihrer Anfprüche an das Grundſtuͤck und an das Kaufgeld vorgeladen wer den. 

Neuſtadt, den 24. Januar 1832 g e 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
i Das der Frau Rofette Magdalena Clementine Mathy verehel. Kauf⸗ 
mann Schmidt, zugehörige Erbpachts⸗Grundſtuͤck Silberhammer M 1. B. 


a 


des Erbbuchs, die Eiſen⸗ und Stahlfabrik genannt, auf deſſen Flächeninhalt von 
8 Morgen 120 TRurhen. Magdeb. ſich jetzt ein Wohnhaus von ausgemauertem 
Bindewerk, mit Stall von gleicher Bauart, ein dergleichen Gärtnerhaus, ein 
Huͤhnerſtall von Bindewerk mit Dielen bekleidet, ein dergleichen Apartement, ein 
maſſides Backhaus und eine auf maſſivem Fundamente von ausgemquerten Binde⸗ 
werk zu drei Gaͤngen erbaute Mahlmuͤhle, von welchen ein Gang noch unvollen⸗ 


det iſt, ſich befinden, auch ein Garten mit Obſtbaͤumen, Weiden und andern 


wilden Bäumen, mehreren Sträuchern angelegt iſt, ſoll auf den Antrag der Koͤnigl, 

Seehandlung zu Berlin, nachdem es auf die Summe von 3481 Auf gerichtlich 

abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 

hiezu drei Licitations⸗Ter mine, auf 5 a an 

; den 11. Februar 1832, Vormittags um 11 Uhr, 

is Su : 11. April — — „ — 

5 „F„„öͤ;bT n un — — „ — N 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretait Le 

mon, und zwar die erſten beiden an der Gerichtsſtelle, der letzte in dem Grund⸗ 

ſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den anges 
ſetzren Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine den Zuſchlag, auf erfolgte Genehmigung Seitens des Erbver⸗ 
pächters, und der Koͤnigl. Seehandlung, gegen baare Erlegung der Kaufgelder zu 
erwarten. 3 i RR 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Erbpachts⸗Canon von diefem Grunds 
ſtuͤck 163 Auf 10 Sgr. beträgt. f i 
b Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 18. November 1831. „ a 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

f Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird, mit Be⸗ 
zug auf die Bekanntmachung vom 18. November c., betreffend den Verkauf des 
der Frau Rofette Magdalene Clementine Mathy verehel. Kaufmann Schmidt 
zugehörigen Erbpachtsgrundſtuͤcks Silberhammer M 1. B. des Erbbuchs, die Eis 
ſen⸗ und Stahl⸗Fablrik genannt, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 

guf den 11. Juni d. J. angeſetzte dritte und perantoriſche Lieitations⸗Termin, da 

dieſer Tag ein Feiertag iſt, b 5 | 
den 14. Juni 1832, Vormittags 11 Uhr, 

in dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke abgehalten werden wird. 

Danzig, den 30. December 1831. . 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 5 a 
E diet al Citation. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Friedrich Auguſt Carl 3ö5pfner als Beſitzer des Hofes 
in Ohra W 36. des Hppothekenbuchs alle diejenigen, welche an 5 


* 


u > A . 


1) den Carl Gottfried Klugeſchen Erbtiheilungsrezeß vom 11. September 1817, 
de confirmato den 16. März 1818, auf deſſen Grund die Erbtheile der mino⸗ 
tennen Geſchwiſter Carl Gottfried, Eleonore Slorentine Eliſabeth und Eleo⸗ 
nore Slorentine Kluge mit 717 Ne 59 Gr. 13. Pf. und 282 M 30 Gr. 


5 9, erftere Summe a 5 Procent verzinsbar, in das Hypothekenbuch des bezeich⸗ 


neten Grundſtuͤcks sub W 3. eingetragen find, neoſt beigeheftetem Recognitions⸗ 
Scheine, 232 re i 

2) die gerichtlich von der Wittwe Eleonore Kluge geb. Ewert ausgeſtellte 
Schuld⸗ und Pfandverſchreibuͤng vom 11. Mai 1819, auf deren Grund für die 
ſchon genannten drei Geſchwiſter Kluge 200 „ sub No. 4. ebenfalls in das 


Hypothekenbuch jenes Grundſtuͤcks eingetragen find, nebſt beigehaftetem Recogni⸗ 


tions⸗Scheine, welche Dokumente verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 


dieſe Anſpruͤche in dem auf : 
den 14. April k. Vormittags 9 Uhr 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrach Suchland im Verhoͤrszimmer des hie⸗ 


ſigen Gerichtshauſes angeſetzten Prafudicial⸗Termine anzumelden, und bei Einreichung 
der Dokumente darzuthun, wobei ermanigen auswaͤrtigen Praͤtendenten, in Erman⸗ 


gelung hieſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz-Commiſſarien Voͤltz und Pappritz als 


Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. 5 5 
Sollten in dieſem Termine ſich keine Praͤtendenten melden, ſo werden die 
bezeichneten Dokumente fuͤr nichtig erklaͤrt und die eingetragenen Poſten, welche 
bereits abgezahlt find, in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 5 
Danzig, den 22. November 1831. a 6 
Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 
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um Sonntag den 25. März d. J. find in nachbenannten Kirchen. 


zum erſten Male aufgeboten: | 
St. Marien. Der Schumacher-Geſell Nathangel Dirkſen mit Caroline Renata Stein. 


St. Catharinen. Herr Stanislaus Brieſewsky, berufener Prediger, mit Jungfrau Erneſtina Wilhelmina x 


Schlotte. 


St. Bartholm. Der cn und Mürger und Eigenthuͤmer Herr Carl Gottlieb Bonk, mit Frau 


5 leonora Dorothes Bockenhauſer geb. Block. N a 
Heil. Leichnam. Der Bürger und Höcker und Offiziant des Stadt⸗Lazareths Johann Carl Lenowskh, 
/ i mit Jungfrau Johanna Charlotta Marder. 5 2 t 


Angefommene Schiffe zu Danzig den 2. April 1832. 


Abr. Theiſen v. Fahrfund, k. b. Fleckefiord m. Heering. E. Slup, Haabet, 26 N. Hr. Wend. 5 
Luk Sok v. Veendam, k. b. Amſterdam m. Ball. E. Kuff, Vr. Geiberdina, 56 N. Hepfner. 
Peter Otto v. Colberg — Colberg — Bark, Ludowika, 187 N. Ordre. . 


Ber ea el 


- 


5 G { t: ; ! 
Mart. Nidder nach Pillau mit dem Dampfſchiff. Retour, Capt. Sterling. Der Wind Well, 
9 7 8 2 \ k 2 5 = 4 
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I @erreides Markt Preis den 3. April 1832 
Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. 
peo Schfl. bro Schfl. pro Schfl. pro Sch, 
i Sgr. Sor; Sgr. 8 Sgr. 


| Erbfen. 
pbko Schfl. 
Sgr. 


%%% 8 


M 61. vnd 61. (pro 1832) des Intelligenz, Blatts werden zu kaufen verlangt. 


